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XIII. Gesetzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 
FÜR \VISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

Zl. 010.016-Parl./73 \V'ien, am 20.Härz 1973 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 tV' i e n 

-10$9/A.S. 
zu "1039 IJ. 
Pr~~. 14111 2 3. ~~ärz 1973 .................. - ............ - ....... 

Die schriftliche parlamentarische An­

frage Nr.1039/J-NR/73, die die Abgeordneten KRAFT 

und Genossen am 24.Jänner 1973 an mich richteten, be­

ehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) und 2) ttJenn in der Wochenzeitung 

"E'urche" vom 13.1.1973 davon gesprochen wird, daß 

"im \V'iener Bundesdankmalamt zu Recht Alarmstimmung" seit 

Jahresende herrsche ,so dürfte es sich hier u-m eine der 

gerne geübten Formulierungen handeln, die in der 

Publizistik angmvendet werden, um durch eine scharfe 

Diktion entsprechendes Interesse in der öffentlichkeit 

wach zu rufen. 

Jedenfalls wurde die Amtsleitung des Bundesdenkmalamtes 

im Zusammenhang mit dem zitierten Artikel - wie aus­

drücklich seitens des Bundesdenkmalamtes betont wird -

nicht befragt und seitens der Amtsleitung des Bundes­

denkmalamtes auch niemals von einer Alarmstimmung ge­

sprochen, dies schon allein deshalb,nicht, weil eine 

solche Stinunung nie bestand. Wenn in der gegenständlichen 

parlamentarischen Anfrage festgestellt wird, der Bund 

stelle 1973 die gleiche Sunune - nämlich 20 Millionen 

Schilling - wie im Vorjahr für die Erhaltung Jahrhu~derte 

alter Kunstdenkmäler zur Verfügung, so möchte ich in 

diesem Zusammenhang darauf verweisen, daß im Budget 1973 

allein der Sachaufwand auf dem Gebiet des Dehkmal­

schutzes eine Erhöhung 
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um rund 4,5 Millionen SchilLln<.: ( = rund 14 %) erfährt, 

der Personal- und. Sachc:ufw.:lr.d sonar um insg0.samt fast 

9,5 Millionen Schilling (= 21,3 %) aufgestoc):t werden konnte. 

Die vorliegende parlamentarische Anfrage stützt sich nur 

auf jenen Einzel-l,reditansatz (1/14506 FörderunlJf;aus<.:aben), 

der die geringste Erhöhung aufweist. obwohl nicht nur diese 

Mittel der praktischen Denkmalpflege dienen • 

. 50 werden sc~hr hedeutende Hestaurierungs- und I\onservierungs­

arbeiten 2n beweglichen Denkmalen in den Pestaurierungswerk­

stätt·.:;1"l des BundesderkI7',alamtes durchgeführt. Die diesbezüg­

liche Kreditpost, aus der diese Arbeiten bezahlt werden, korinte 

im Budget 1973 um 60 % auf 2.600.000.-- erhöht werden. In 

diesem ~usaffi!:lenhang muß auch die Restaurierung von bundes­

eigenen Kunstden}TIaler. erw§hnt werden. Auch die hiefür er­

forderlichen Beträge werden nicht zu Lasten der der parla­

menta.r:tschen Anfrage z1.lgrunc1cgelegten Förderungskredite ver­

rechnet, sondern hiefür steht eine eigene Kreditpost zur Ver­

fügung I die in Budget des Bundesdenk.r..alantes für 1973 mit 

3,7 Millionen Schilling ausgewiesen ist. (Siehe Beilage) 

Ohne Zweifel wird eine Aufstockung der Budgetmittel für den 

Denkmalschutz und die Denkrc.alpflege nötig sein, sobald die 

in Ausarbeitung befindliche Novelle zum Denkmalschutzgesetz 

in Kraft tritt. Über die Höhe der für Realisierunc; der Denk­

malschutznovelle erforderlichen Kredite können im gec;en­

v1ä.!:'tigen Zeitpunkt noch keine konkreten Angaben gemacht v/erden, 

denn es Vlird primär von den finanziellen Zugeständnissen der 

Il ö ffentlichen Hand lt gegenüber den Eigentümern von denkmalge­

schützten Objekten abhängen, ob und in welcher Höhe finanzielle 

DeischUsse gewährt werden. 

ad 3) Es muß festC]ehalten vierden, daß seitens 

des Bundesministeriums für Wi~senschaft und Forschung keine 

wie immer geartete Empfehlung in dem Sinne ausgegeben wurde, 
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die Denkmalpflege nach Richtlinien einer "Selektion" 

zu praktizieren. Das Bundesdenkmalamt h~t sich bisher stets 

gegen eine Qualifizierung des Denkmalbestandes ausges?rochcn. 

Sollte man aber unter "Selektion" eine Dringlichkeitsreihung 

verstehen, so wird eine solche vom Bundesdenknalamt per­

petuierlich im eigenen Hirkungsbereich vorgc!Domr:len, weil die 

zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel zu einer solchen 

Vorgangsweise zwingen. 

,In diesem Zusahunenhang möchte ich darauf hinweisen, daß 

insoferne de facta eine "Selektion" innerhalb des Denkmal­

bestandes unseres Landes ge/]eben ist, als ein sehr \-lesent­

licher Teil der bedeutendsten Baudenkm.3.Je unseres Landes 

Bi'JentU!i.l der öffentlichen Hand und hier wiederum Eigentum 

des Bundes ist. Für diese Denkmale werden neben den Auf\vands­

krediten, die innerhalb des Denkmalpflegebudgets für denk­

malpflegerische Ausgaben an Denkmalen im Eigentum des Bundes 

vorgesehen sind, durch den Bund laufend bedeutende Beträge 

insofern ausgegeben, als hier das Bundesrninisterium für Bauten 

und Technik für die eimvandfreic Erhaltung dieses hervor­

ragenden Denkmalbestandes aus den diesen Ressort zur Verfü/]ung 

stehenden Mitteln sorgt. 

J 
\ '/ 
"j'1 
(\ f../I-..../ 

-., 
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BEILAGE zu Zl.010.016-Parl./73 

GEGENÜI3EHSTEI.LUNG DER KREDIThNSI~TZE 

1972 und 1973 

I_J~~~~;esetzl. j 1 ~~ I ____ 19
73 J ~!~;:~~._n_z_-_+-__ ~_~_n_:_-I 

I 1 / 1 4. 500 I I 
i PE RSONAL;\UFWAND : ~ 11 ,868 . 1 6 ,787 ; + 4,919 41 .6 % 
i, ................... - .. - ........ -.---. .-....... - ..... -.. ---.... --L--..... ---.---... -----...... ~ .. ---.. '---.. , .... " ~~,' .. ~. ,_ .. ~--~ .. ,.----.---... -..... --.. - ..... -r----' ---
. SACHAUF\vAND: j 
I I I i 

I ~r~~!;~~UngSaUfWand 2,681 2,991 + 0,310 \11.5 % 

1--~'171 450'3-'-----· j'--- -----1 
! l\n lagen: 3,762 5 I 1 93 + 1,436 I 38. 1 % 
L.· .... · .... ··, .... _ ........ ·_--,..;... ... _- ._-- -~--- -!.------
! . 1/14506 
I 

:~~jr~~~~~gSausgaben' 19,802 ~ _____ 2_0_'_O_~: ___ j ___ + __ 9_,_2_9_1 _____ ~ ____ _ 

~ 1/14507 I 

!l Aufwandskredite1 ,346 2,547 I +1,201 89.6 % ~I 
j (Gesetzl. '1er- ! 

rTL P f 1 i eh t_· u_n_<J_e_n_) __ --'-_-'"-________ • -:-________ -+l ________ +-____ , __ 
:\ 1/14508 I 
: AufvTandskredite 4~851 6,143 + 1,292 26.6 %. I! 
;j (Sonstige) 

'
1
'------------ i -----------4---------4---------t.-------l 

t 

I Summe: i I I 
I I'ERSONAL- und ! 44,310 53,759 l + 9,449 21.3 % I 

SACHAUF\vANl> : ! 

1. 5 % 

! 

SACHAUFWAND -I 
:! ohne Personal- 1

1 

I . aufwand) 
I 

d 
'Ll ____ . __ ~ ________ _L ____ ~~--~--__ ----~L---------~----~ 

32,442 36,972 
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